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wärmſten Dank verpflichtet . An ihre Stelle wurden von den betreffenden Ab⸗

teilungsvorſtänden gewählt : von der Abteilung III Frau Oberbürgermeiſter
Lauter und von der Abteilung II Herr Privatier Leers , und dieſe Wahlen
von der hohen Protektorin beſtätigt . Das Centralkomitee beſtand ſonach am

Jahresſchluß aus dem von Ihrer Königlichen Hoheit ernannten Generalſekretär

Geheimerat Sachs , den Abteilungspräſidentinnen Frauen Geheimerat Hardeck ,
Stadtrat Leichtlin , Oberbürgermeiſter Lauter und Geheimerat Dr . Ullmann

und den Geſchäftsführern der 4 Abteilungen , Herren Rentner Bartning und

Leers , Oberſt z. D. Stiefbold und Geh . Oberregierungsrat Raſina .

Zu einer Aenderung der Organiſation unſeres Vereins oder auch nur der

Satzungen infolge der Einführung des bürgerlichen Geſetzbuchs vom 18 . Auguſt
1896 auf den 1. Januar 1900 lag für uns kein Grund vor , da ſowohl der

Geſamtverein , wie alle ſeine Zweigvereine ſchon ſeit einer Anzahl von Jahren
mit dem Rechte juriſtiſcher Perſönlichkeit ausgeſtattet ſind .

Die Zahl der Zweigvereine und der Mitglieder des Vereins iſt in ſteter

Zunahme und der Umfang der Thätigkeit fortgeſetzt in weiterer Entwickelung

begriffen , wie ſich aus den folgenden Darſtellungen im einzelnen ergeben wird .

Thätigkeit des Vereins im ganzen .

Es iſt bereits oben bemerkt worden , daß die Landesverſammlung des

Vereins , welche diesmal in Karlsruhe am 30 . Oktober abgehalten wurde , dadurch
beſonders ausgezeichnet war , daß der Verein mit dem Jahre 1899 auf ein

40jähriges Beſtehen zurückblicken und ſich des Glückes erfreuen darf , noch von

der ſchützenden Hand ſeiner erlauchten Gründerin geleitet zu werden . In einer

Feſtrede des Generalſekretärs wurde die Entwickelung des Vereins in kurzen

Zügen dargeſtellt und dem Danke für alle dem Verein ſeit ſeinem Beſtehen zuteil

gewordenen Wohlthaten und Beihilfen Ausdruck gegeben . Die dabei vonſeiten

der hohen Protektorin an die Verſammlung gerichtete und zur Verleſung gebrachte
Anſprache iſt in der Feſtnummer in unſerem Vereinsblatte S . 401 zum Abdruck

gekommen und wird als bleibendes Gedenkblatt in den Jahrbüchern unſeres
Vereins bewahrt werden .

Gegenſtände der Verhandlung bildeten ein Vortrag des Herrn Geheimerat
Dr . Battlehner über die Bekämpfung der Lungentuberkuloſe und

die desfallſige Hilfsthätigkeit der Frauenvereine und ein ſolcher
des Herrn Oberamtmann Eckhard in Achern über die Erhaltung , bezieh —
ungsweiſe Wiederbelebung des Handſpinnens .

Die Anregung zur Behandlung des erſteren Gegenſtandes hatte der in der

Pfingſtwoche in Berlin abgehaltene und auch von 2 Mitgliedern unſeres Vereins

beſuchte Kongreß zur Bekämpfung der Tuberkuloſe gegeben . Als Wirkung des

Vortrags iſt ein von der hohen Protektorin angeleitetes Vorgehen unſeres Vereins

zu bezeichnen , das , weil erſt im folgenden Jahre in die Erſcheinung getreten ,

Gegenſtand der Berührung im nächſtjährigen Bericht bilden wird .

Auch der Vortrag über das Handſpinnen iſt nicht ohne erfreulichen Erfolg
geblieben , wie gleichfalls der künftige Jahresbericht nachweiſen wird .
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getreten ,

t Erfolg

Außer dieſer allgemeinen Verſammlung wurde am 25 . April eine zahlreich

beſuchte S önderrerfesen in g
zur

Beratung über die Armenkinder

pflege abgehalten , die —
durch die Anweſenheit J . J KK . 5§. 9.

zogin und der Erb * rzogin 3 beehrt wurde .

— Verſamt
* ig v

—
hier beſonde eshalb Erwähnung , weil

R„ raER *
Ji

Großher
DE

derſelben nicht blos die der Abteilung II unterſtellten Aufſichtsdamen über die

den öffentlichen Behö rden in Pflege gegebenen Armenkinder über ſonſtige

Pflegekininder , ſondern auch Vertreterinnen der der Abteilung IVunterſtellten Mädchen⸗
fürſorge geladen waren und an den Verhandli

.
teilnahmer diieſe Konferenzen

auch kuͤnftig regelmäßig wiederholt und auch auf andern Arbei tsfeldhernder Vereins⸗

thätigkeit nachgeahmt werden und damit ein Bindeglied für die 45
auf ver⸗

wandten Gebieten , aber in getr ennter Thätigkeit bewegenden Kräfte b iben ſollen

Der ht für das Jahr 1900 wird darüber weitere Meldung ringen haben.

Ueber die ſonſtigen der Kenttal-nig unterſtehenden Aufgaben iſt folgen

zu errwähnen :

Ein reiches — der Fürſorge de⸗

nterrichts den weibliche

)ſes Haush — —
Uen

neinen , abgeſe
barb n

und K 65unterrichts im allge

durch die Abteilungen Jund IV geleiteten Bildun gsanſt alten und vo

n Leiſtungen der einzelnen Zweigvereine , wovon bei den betreffend

die Rede ſein wird .

Auf dem Gebiete des Handarbeitsunterrichts bilden Bezirksausſtellungen

on Induſtrieſchularbeiten für die Anregung und den Wetteifer der

8·8—4

Induſtrielehrer rinnen und die Ortsſchulbehörden ſtets ein hervorragendes För⸗

rungsmittel . Solche haben für 1899 nach Anordnung der
*den

öndingen , Nec Auerh id und Gottmadingen ſtattg varen aus

3 zahlreich beſucht und ſämtlich durch die 2An

ne R 118 gee 1 ＋
orin in ihrer Bedeutung gehoben und geehrt . Gleié oſbjnobar bei einer

8 8 Heiten For Uarheit Itn 183 zcHtoyfchütle
r Arbeiten der enarbeits⸗ und der höheren Töchterſchule

ſach 8 —
Durlach der Fall .

n den einzelnen Schulen wurde

Schů lerinnen beim Aus⸗
Zur Wee

die Gewährung von Präm

ſcheiden aus den obe l nigliche Hoheit die Großher⸗

zogin in der ſeither üblichen o erhielten an ſolchen Orten ,

wo Frauenvere eine beſtehen und eitslehrerinnen angeſtellt ſind , die in unſerer

Vereinsanſtalt ihre Ausbildung erlangt durch Vermittelung der Vereine

9 Schülerinnen das Erbauungsſchriftchen „ Mit Gott “ , an andern Orten

fber 2035 Mädchen das bekannte künſtleriſch ausgeführte?Belobungszeugnis
durch Vermittelung der Schulbehörden . In den Gemeinden der letzteren Art

lgt die Zuteilung der Preiſe nach den Anträgen beſonders aufgeſtellter
— 8＋ miſſionen . Mögen auch da und dort durch die getroffene

Entſcheidung Mißſtimmungen veranlaßt werden , ſo geht das Urteil der Vereine

und Schulbehörden doch im großen Ganzen dahin, daß Ds die Gewährung

der Prämien eine mächtige Förderung des Eifers der Schülerinnen angebahnt

worden ſei .

In denGegenden , wo noch eine beſondere Volkstracht in Uebung iſt ,

wird darauf bei Erteilung des Handarbeitsunterr tichts Rückſicht genommen , in
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manchen Orten der Unterricht auch auf das Handſpinnen ausgedehnt . Dieſes
letztere findet auf die von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
gegebene Anregung wieder mehr und mehr Eingang . Beſondere Spinnkurſe
wurden veranſtaltet in 9 verſchiedenen Orten und Spinnfeſte in St . Blaſien ,

Staufen , Vogelbach ( Malsburg ) und in Markdorf , am letzteren
Orte in Verbindung mit einem landwirt tſchaftlichen Feſte . Bei dieſen Anläſſen
wurden von Ihrer Königlichen Hoheit Preiſe in der Form von Spinngeräten ,
Trachtenſtücken und dergleichen manchfach verliehen . Ein Staatszuſchuß

ß von

400 M. ermöglichte die Seresee von Beiträgen an Vereine und Gemeinden

zur Förderung der Sache . Der Behandlung des Gegenſtandes bei der Landes —

verſammlung iſt bereits oben Erwähnung gethan worden .

Die Einführung des Haushaltungsunterr ichts als obligatoriſcher Lehr⸗
gegenſtand in die Mädchenfortbildunge sſchule macht im Lande ſtetige Fortſchritte ;
den Verſuchen der Ausbreitung auch auf die kleineren den urch eine

Verbindung derſelben zur gemeinſamen Benützung einer Lehrerin oder eines

Unterrichtslokales ſtellen ſich immer noch Schwierigkei ten meiſt finanzieller Art

entgegen . Doch ſind zu d185 früheren Verſuchen in den Aemtern Ueberlingen ,
Konſtanz , Offenburg und Baden neue in den Bezirken Pfullendorf , Staufen 1
Emmendingen mit günſtigen Erfolgen hinzugekommen .

Eine am 8. Oktober in den Räumen der Frauenarbeitsſchule abgehaltene ,
von 79 Lehrerinnen beſuchte Verſammlung behandelte wichtige Fragen des Haus⸗

haltungsunterrichts , insbeſondere Anſchauungsunterrichtsmittel , Unterrichtsdauer ,
Schülerinnenzahl , Zeugniſſe , Einführung eines Wochenbuchs ꝛc.

Wanderkochkurſe wurden teils durch Frauenvereine , teils durch Ge⸗
meinden oder durch landmirtſchaftüche

Vereine im Lande 17 veranſtaltet . Das

von uns ausgebildete Lehrerinnenperſonal war aber auch im verfloſſenen Jahre
wieder vielfach auswärts zur Abhaltung von Wanderkochkurſen und Einrichtung
von Kochſchulen verwendet .

Der Erteilung des Unterrichts in den hier oben erwähnten Zweigen der

Frauenthätigkeit wird von einer Reihe der Kreiſe des Landes in dankenswerter

Weiſe teils durch Beſtreitung der Koſten der Ausbildung von Lehrerinnen, teils

durch Gewährung von Zuſchüſſen zur Abhaltung von Kurſen eine ſchätzenswerte
Beihilfe geleiſtet .

Die übliche Aufgabe der Vorbereitung der Anträge zur Verleihung von

Ehrengaben Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin an Dienſtboten ,
Fabrikarbeiterinnen und an öffentliche Bedienſtete hat ſich im Berichtsjahre nach
dem dreijährigen Turnus wieder auf die Hebammen mit langjähriger Dienſtzeit
erſtreckt .

Zur Verleihung kamen an weibliche Dienſtboten 67 Auszeichnungen ,
darunter 55 für eine Dienſtzeit von 25 bis 40 , 11 für eine ſolche von 40 bis 50
und 1 mit einer ſolchen von mehr als 50 in derſelben Familie oder in demſelben
Anweſen zurückgelegten Dienſtjahren . Seit der Gründung der Aus — — g im

Jahre 1876 ſind im ganzen 1545 Kreuze zur Verleihung gekommen und zwar
nach den bezeichneten Stufenfolgen 1272 , 216 und 57 .

An Fabrikarbeiterinnen wurden 68 ſilberne Arbeiterinnenkreuze für
eine mehr als 30 jährige Thätigkeit in demſelben Geſchäfte verliehen ; an Heb⸗

ammet

Dienſtze
— Mit

in Kro

zeichnet ,
aller di⸗

unter de

mit entſ

D

ausſchu
In der

95 Ger

gefunde
behörde

Leihgeb
Ut

dienen

kleinere

nötigen
Serien

für die

eine kl

fallſige
ſtraße

2

Geſcher
der ſeh
ſetzung
im An

praktik

1U

Ba di

alle V

beziehr
Weiſe .

2

mit de

freund
0
8

8

war 1

folge
Leer

eingeh



DiesDie
zogi !

n
RTAF5Blaſie

6 Qoher Lehr

tſchritte
UrdkUrch

648
htsdauer ,

irch Ge

ſtboten ,
ihre nach
Dienſtzeit

nuna im
Rung int

ind zwar

reuze für

m Heb

4

Immen kamen 156 Medaillen zur Verleihung und zwar 225 ſilberne für eine

Dienſtzeit vol 15 ſilber⸗vergoldete für 40 bis 50 Dienſtjahre0 1C II

— Mit dem ſilber n goldeenem Kreuz wurden 22 n en

in Krankenanſtal
1

ne Handarl eitsle
em Bilde booach. Die Zuſtellung

Verei insvorſtändde felbſt, teils

ie betreffenden Behörden jeweils
er Auszeichm

nter deren Anweſen

mit entſprechender Feierlichkeit

die von einem beſonderen Bibliotheks⸗

Jahre Sſchluſſe auf 7630 XBände ang ewachſ Eu.

bſt 1898 bis Sommer 1899 wurden an

idet . Bücherentleihungen haben 8939 ſtatt⸗

Koſten haben wieder die Großh . Oberſchul⸗

Eiſenbahnen 100 M. reee
m

be en
an

Leih' hgebühren wurden von 3 inen und Gemeinden 153 M ert

Um dem Zweck der Be und Unterhaltung auch in anderer Weiſe zu

dienen und insbeſondere die Ver anſtalt
Unterhaltungsabenden in

kleineren Städ id in Landgemeinden zu fördern, wurde mit Gewährung der

tb und mehrere

ſt befrie digenden1Vorſtellung

ildilderapparc
74

Mittel durch die hohe Protellorin ein Lich

chafft, und nach einer —
die Sau zur Abgabe an Zweigvereine und Gemeinden gegen

kleine Vergütung zurBeſtreitung der Koſte n zur Verfügung geſtellt . Des⸗

ſige Geſuche ſind an den Bibliotheksausſchuß des Frauenv reins hier ( Bismarck⸗

traße Nr . 57 ) zu richten .
fall
ſtr

Geſchenke Zuwachs erfahren . Ihre Durchſi4 und Weordnung
der ſel dankenswerten Mithilfe des Herrn Profeſſor Henrich bis zu de

ihrem iſſe nahe gebracht und , wie hier Worarelſe 1d b

im Anfang des Jahres 1900 durchdie gleich gutige Hilfe des Herr

EAFEA 1 goll dot
praktikanten Hubſck ollend

Unſer jetzt im 5 Jahrgang Vereinsblatt „ Blätter des

Badif chen Frau envereins “ verfolgte ſeine Aufgabe der Mitteilung über
9

Vorgänge im Vereinsleben, der Anregung und der Förderung der Wechſel⸗

ehungen der Zweigvereine unter ſich und mit der Centralleitung in gewohnter

Die vielfachen Beziehungen zu anderweiten Vereinigungen ,

mit denen uns die Verfolgung gleichartiger Zwecke verbindet , ſind in gewohntem

freundlichem Verkehr aufrecht erhalten worden .

Insbeſondere iſt zu bemerken :

a. Im Geſamtvorſtande des Landesvereins vom Roten Kreuz

war unſer W ein durch Rets lben Mitglieder vertreten , wie im Vorjahre . In

folge
des Ausſcheidens des Herrn Kriegsrats Krr — wurde Herr Rentner

Leers zum Mitglied des Geſamtvorſtandes ernannt . Von dem letzteren iſt ein

eingehender Jahresbericht für 1899 erſtattet worden , auf den hier Bezug ge⸗
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nommen werden muß . Im allgemeinen kann nur bemerkt werden , daß bei der
durch Veranſtaltung einer Lotterie erwirkten beſſeren Geſtaltung der Finanzlage
eine regere Thätigkeit herbeigeführt werden konnte . Durch ein mit den Blättern
des Badiſchen Frauenvereins regelmäßig erſcheinendes Organ „ Mitteilungen des
Geſamtvorſtandes des Badiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz “ wurde
geſucht , dem Verſtändnis für die Sache des Roten Kreuzes mehr Eingang zu
verſchaffen und über die Vorgänge Mitteilungen gebracht.

Die im Vorberichte erwähnten Verleihungen von Rotkreuzmedaillen ſind
im Berichtsjahre zum Vollzuge gelangt .

b. Im Verband mit den deutſchen Frauen⸗Hilfs - und Pflege —
vereinen vom Roten Kreuz hat im verfloſſenen Jahre außer dem üblichen
Austauſch der Berichte , der gemeinſamen Verwaltung der Stiftungen „Frauen⸗
troſt “ und „ Frauendank “ und der Stellung der Anträge an Ihre Majeſtät die
Kaiſerin auf Gewährung von Beiträgen aus den Erträgniſſen dieſer Stiftungen ,
wobei diesmal unſer Zweigverein Schollbrunn mit einer Gabe von 300 M.
bedacht wurde , die Abhaltung eines Verbandstages die Thätigkeit des
Vereins in außergewöhnlicher Weiſe in Anſpruch genommen .

Wie bereits im Eingang dieſes Berichts bemerkt , hat dieſer Verbandstag
in Heidelberg ſtattgefunden , in den Tagen vom 6. bis 8. Juni .

Gegenſtände der Vorträge und Verhandlungen bildeten die Sicherſtellung
des weiblichen Perſonals der freiwilligen Krankenpflege für den Kriegsfall , die
ſittlich religiöſe Erziehung und techniſche Ausbildung der Lernſchweſtern , die
Ausbildung von Damen zu freiwilligen Krankenpflegerinnen für den Kriegsfall,
die Bereithaltung von Krankengeräten und Verbandſachen durch die Ortsfrauen⸗
vereine , die Landkrankenpflege , die künftige Geſtaltung des Vereinsorganes
„Frauenverband “, endlich die erſte Pflege der Unterleibsverwundeten ( beſonders
im Kriege ) .

Die Bedeutung der dabei behandelten Gegenſtände , die Mitwirkung her⸗
vorragender Männer der Wiſſenſchaft , die Teilnahme der hohen Protektorinnen
des Badiſchen Frauenvereins und des Heſſiſchen Alicefrauenvereins für Kranken⸗
pflege , ſowie anderer fürſtlicher Damen , ſowie der ganze durch die örtlichen
Verhältniſſe und das überaus freundliche Entgegenkommen der ſtädtiſchen und der
Univerſitätsbehörden gebotene äußere Verlauf laſſen dieſe Verſammlung als
einen denkwürdigen Vorgang im Leben unſeres Vereines im Gedächtniſſe der
Teilnehmer bewahren und günſtige Nachwirkungen erhoffen . Ueber die Ver⸗
handlungen ſind die ſtenographiſchen Berichte im Druck veröffentlicht worden und
kann hier darauf verwieſen werden .

Auf die Nachrichten von den großen Waſſerbeſchädigungen im bayeriſchen
Oberlande wurde dem bayeriſchen Frauenverein die Mithilfe unſeres Vereins
durch Veranſtaltung von Sammlungen angeboten und ſolche dann infolge des
von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin erlaſſenen Aufrufs in Verbindung mit dem
Landesverein vom Roten Kreuz mit Hilfe unſerer Zweigvereine mit einem
Geſamtergebniſſe von 7860 M. durchgeführt.

c. Zur Generalverſammlung des deutſchen Vereins für Armen —
pflege und Wohlthätigkeit , die am 21 . und 22 . September in Breslau
ſtattfand , wurde bei perſönlicher Verhinderung unſeres Vertreters des Herrn
Obermedizinalrat Dr . Hauſer , ein ſchriftliches Referat desſelben über die Land⸗
krankenpflege geſendet .
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Ueber das Rechnungsweſen des Vereins giebt die Beilage 1 die nötige
Auskunft . Der Geſamtumſatz der Kaſſe berechnet ſich zu 1964 564 M. ,
wobei allerdings die Beſtreitung der Baukoſten für den Friedrichbau erheblich
mit ins Gewi cht fällt .

Bezüglich des Vermögens - und Schuldenſtandes verweiſen wir auf

die am obſe der Beilage 1 beigeflt igte Darſtellung . Derſelben iſt erſtmals

unter Cd — — ig III der Fond zur Unterſtützung der Landkrankenpflegerinnen
und — Abteilung IV eine

—
Spalte für das Geſchäftsgehilfinnenheim

eingefügt , was ſich in den Zah des Geſamtvermögens und der Schulde

zahlenerhöhend geltend macht und — beim Vermögen mit 81 498 M. und bei
den Schulden um 30 000 M. Bei

der eichung des — 18 vom
Schluß des Jahres 1899 mit jenem von 1898 iſt dem Vermögens - und dem

Schuldenbetrag vom letzteren Jahre , wie ſie im vorigen Jahresberichte
S. 1 88

angegeben war , der Stand der beiden oben erwähnten Fonds hinzugerechnet

worden , um den Betrag der wirklichen Ab - oder Zunahme von 1899 feſtſtellen

1können . Die Sobechmmg weiſt darnach
bei einem Geſamtvermögen von 5 3 1 508 859 M. 16 Pf

ind einer * — linne 463 140 59 „

ein Reinvermö 3 I045718 M. 57 Pf .
nd gegen . r . . 101354

des Vorjahres eine Zunahme von .. 324175 N 94 Nf
Uiach. Al dieſer V * — ig nehmen nahezualle

e
ein tzelnen Abteilungen und Fonds

teil , eine Abnahme iſt in nennenswerten Beträgen nur bei der Kaſſe der Abteilung
( mit 1951 M. 15 Pf . ) und beim Geſchäftsgehilfinnenheim ( mit 2252 M.

1 Pf . ) eingetreten . — Bei allen dieſen Berechnungen von Vermögen und

—zulden ſind noch immer die durch die baulichen Herſtellungen am Ludwig
Wilhelm⸗Krankenheim und ſeinen Annexen entſtehenden Aenderu ßer Be⸗
tracht gelaſſen , weil die Bauherſtellungen noch nicht zum vollſtändigen Abſchluß

gen au

Bezizüglich des Rechnungsweſ e der einzelnen

ſen . Nur d
eine ſei Fier kurz a ng des gewichts beziehungs
weiſe die Erzielun lel erſchuſſes in der Kaſſe der Abteilung III
nur dadurch herb ül vurde , daß das , ungeachtet großer Zuſchüſſe und

Schenkungen , bei der vielſeitigen Inanſpruchnahme der Abteilur ng für öffentliche

Zwecke noch ungedeckte Defizit mit 23 358 M. 46 Pf . von der 39ben Protektorin
ernommen wurde . Die Abteilung darf deshal b der Berückſichtigung mit Bei⸗

ͤ
Zuſchüſſen wiederholt nur angelegentlichſt empfohlen werden .

Steigende Anſprüche an die finanziellen Kräfte des Vereins ſtellt auch die

Beſtreitung der Koſten der Verwaltung in ihrem ganzen Umfang . Zur
Bewältigung der Büreauarbeiten wie der 2 Aufgaben der Kaſſenverwaltung iſt ein
Perſonal erforderlich , das zur Zeit aus einem Kaſſier , einem Kanzleiſekretär ,
einem Vereinsdiener und vier Büreaugehilfinnen und außerdem noch 3 weiteren
Hilfskräften für die

Rechmungsführung beſteht . Dementſprechend ſind auch die

Anforderungen an Kanzleien und deren Ausſtattung , Porti und ſonſtige Aus⸗

gaben im Steiger
Die Vewälfoung aller der großen Aufwendungen für die Bedürfniſſe des

Vereins und ſeiner Aufgaben iſt uns wieder nur durch eine reiche Opferwilligkeit

G



ermöglicht worden , für die wir nicht genug danken können . Vorangegangen ſind

auch hier wieder mit reichen Spenden unſere höchſten Herrſchaften ;

außer den üblichen alljährlichen Beiſteuern haben dieſelben bei verſchiedenen

Anläſſen reiche Geldbeiträge zu beſonderen Zwecken gegeben , große Beträge wurden

insbefondere den Bauausführungen des Krankenheims zugewieſen . Reiche Gaben

wurden außerdem von andern Mitgliedern der Großherzoglichen Familie gnädigſt

beigeſteuert , ſo namentlich von Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Prinzeſſin

Wilhelm , Ihren Großherzoglichen Hoheiten der Fürſtin - Witwe zur Lippe

und der Fürſtin Hohenlohe - Langenburg , geborenen Prinzeſſinnen von

Baden , ferner von Ihrer Excellenz der Gräfin von Rhena , Gemahlin

Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl von Baden . Auch Ihre

Königliche Hoheit die Prinzeſſin Luiſe von Preußen hat den Verein

mit einer Gabe zu bedenken die Gnade gehabt .
Weitere hervorragende Gaben haben geſpendet der nun verſtorbene

Geheimerat von Cohn , Excellenz in Deſſau , in mehreren Gaben zuſammen
13 000 M, die gleichfalls inzwiſchen verſtorbene Frau Lenz - Heymann in

Bern ebenfalls in mehreren Gaben 9475 M. In den beiden Verſtorbenen

hat der Verein langjährig treubewährte Wohlthäter verloren . Ferner ſpendete

Frau Amalie Kindler Witwe in Bühl ein Vermächtnis von 3068 M. 30 Pf . ,
ein ungenannter Wohlthäter 3000 M. , Frau Rittmeiſter Wachs dahier des⸗

gleichen 3000 M. , Fräulein Alexandra von Berckholtz in München , eine gleich⸗

falls nun heimgegangene vielfach bewährte Gönnerin unſeres Vereins , ein Ver⸗

mächtnis von 2000 M. , Ungenannt in mehreren Beträgen zuſammen 1897 M.

80 Pf . , der Kreisverband Waldshut für das Kinderſoolbad , Beitrag für
4 Jahre 1200 M. , Counteß Demorella in Wentworth in England 1020 M. ,

Stiftsdame Ottilie Haß in Baden⸗Baden 1000 M. , Ungenannt von Mühlburg

1000 M, die Erben des verſtorbenen Direktor Szuhany , Herr Juſtizrat Leiber

und Frau in Straßburg 500 M. , die Geſellſchaft für Brauerei , Spiritus⸗ und

Preßhefe⸗Fabrikation , vormals G. Sinner in Grünwinkel 450 M, von B. H.

hier in mehreren Gaben 410 M. , das verſtorbene Fräulein K. Nägele ein

Vermächtnis von 300 M. , ferner Herr Max Nägele , Frau Klara Wid⸗

mann und Freifrau Wilhelm von Rothſchild in Frankfurt a. M. je 300 M. ,
Herr Kommerzienrat Kölle in mehreren Beträgen 275 M. , Frau R. Strauß

Witwe und Bankier Strauß 250 M. , Frau Geh . Oberregierungsrat Bechert

Witwe , Herr von Stabel und Frau , Herr Oberſchloßhauptmann v. Offenſandt⸗

Berckholtz , dieſer in mehreren Beträgen , Frau Luiſe Ries , Frau Klara Wid⸗

mann , Frau Mühlhäuſer in Davos und Liedertafel Karlsruhe je 200 M,. ,

ferner Legate der Frau Oberſt von Chelius Witwe und der Frau Oberſtleutnant

Wentz Witwe , gleichfalls je 200 M. , Firma Mayer & Cie . 187 M. 50 Pf . ,

Schülerinnen der Viktoriaſchule 166 M. Filiale der Rheiniſchen Credit —

bank 150 M. , Frau Oberlandesgerichtsrat K. C. 150 M. , Stadtrat Höpfner
in mehreren Beträgen zuſammen 110 M. , endlich Frau von Chrismar ,

Frau Dr . Crailsheim Witwe , Freiin Math . von Kageneck und Geſchwiſter ,

Frau Geheime Kommerzienrat Schneider , Frau Medizinalrat Seeligmann ,

Herr Oberſt Waizenegger und Frau , Ungenannt , die Erben der Frau Heinrich

Lang Witwe und Herr Maler Cloſe , ſämtlich von hier , Frau von Meyern
in Mainz , Herr Geheimerat Pr . Manz in Freiburg , Herr und Frau Bankier

Kahn in Paris , und Frau A. Benckiſer in Mosbach , je 100 M. Außer den
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Thätigkeit der einzelnen Abteilungen .

Abteilung 1

50 Pf. , für Frauenbildungs⸗ und Erwerbspflege .

Credit — Bei Schluß des Berichtsjahres beſtand der Vorſtand aus folgenden Mit⸗

öpfner gliedern : Frau Geheimerat Hardeck , Präſidentin ; Frau Oberinſpektor Klein ,

smar , Stellvertreterin ; den Damen : Frau Senatspräſident Wielandt , Frau Stapfer ,
chwiſter , Frau Geheimerat Oſtner , Fräulein von Fiſcher , Fräulein Thelemann ,

gmann , Frau Hofrat Dr . von Seyfried , Frau Geheimerat Zittel ; ferner dem
Heinrich Geſchäftsführer Bartning , den Beirẽ ten Hepp und Major a. D . Herbſt .

Neyern Zum Vorſtand gehören ferner Herr Oberſchulrat Dr . Weygoldt als Ver⸗

Bankier treter des Großh .— — und Herr Stadtrat Baurat a. D. Williard

ißer den als Vertreter Stadt Ka
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